
Samstag, 28.11.2026
ab 14 Uhr 

vor der Marktkirche, Essen-City

Internationaler

Tag gegen Gewalt

an Frauen

 von Religion bis Revolution

15 Uhr Kundgebung/
Demonstration, offenes
Mikrofon mit Reden, Musik,
Performances, Infoständen 

14 Uhr „Wand der Visionen“, pinnt
an, was euch bewegt, beteiligt
euch an Interviews mit Passanten!

„Ni una menos!“

S t r a ß e n a k t i o n  zum Mitmachen

„Keine Einzige mehr! “



Frauen machen 51% der Weltbevölkerung aus, aber
stellen 60% der Armen und 83% der Alleinerziehenden,
leisten 66% der Arbeit, produzieren 50% der
Lebensmittel, verdienen aber nur 11% des Einkommens
und besitzen lediglich 20% des Landes. Und das alles,
während sie 100% der Bevölkerung zur Welt bringen.

Der 25. November erinnert an die Ermorderung der drei
Schwestern Mirabal 1960 in der Dominikanischen
Republik  durch den tyrannischen Diktator Trujillo. Der
Mut der Schwestern ist heute noch ein Signal, sich für die
vollständige Befreiung der Frauen von Gewalt und
Unterdrückung einzusetzen. Ausgehend von
Lateinamerika wird dieser Tag seit 1981 auf der ganzen
Welt mit Demonstrationen und Aktionen begangen. 
Die 1. Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen hat 2011 in
Caracas/Venezuela diesen Tag als einen der gemeinsamen
Kampftage beschlossen. 
Der weltweite Ruf “Keine einzige mehr” ist der Auruf,
Frauenmorde und Gewalt gegen Frauen endgültig zu
beseitigen. Es ist höchste Zeit!

Kontakt: courage-essen@mail.de


	„Keine Einzige mehr! “
	„Ni una menos!“
	Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
	Samstag, 28.11.2026
	ab 14 Uhr
	S t r a ß e n a k t i o n
	zum Mitmachen
	von Religion bis Revolution





	Frauen machen 51% der Weltbevölkerung aus, aber stellen 60% der Armen und 83% der Alleinerziehenden, leisten 66% der Arbeit, produzieren 50% der Lebensmittel, verdienen aber nur 11% des Einkommens und besitzen lediglich 20% des Landes. Und das alles, während sie 100% der Bevölkerung zur Welt bringen.
	Kontakt: courage-essen@mail.de

